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217  Nachrichtensammel – und Auswertungsstelle bei dem Bundeskriminalamt 
 
(1) Bei der Verfolgung von Münzstrafsachen beachtet der Staatsanwalt, dass das Bundeskriminalamt auf 
diesem Gebiet die Aufgaben einer Zentralstelle wahrnimmt (vgl. Artikel 12, 13 des Internationalen 
Abkommens zur Bekämpfung der Falschmünzerei) und die folgenden Sammlungen unterhält:

a)  Falschgeldtypenlisten,
in denen alle bekannt gewordenen in- und ausländischen Falschgeldtypen registriert sind unter Angabe 
der Orte, an denen Falschgeld in Erscheinung getreten ist;

 
b)  eine Geldfälscherkartei,
die untergliedert ist in
  
 

aa)  eine Hersteller- und Verbreiterkartei;
aus ihr kann Auskunft über die Personen erteilt werden, die als Hersteller oder Verbreiter von 
Falschgeld in Erscheinung getreten sind;

  
 

bb)  eine Typenherstellerkartei;
aus ihr kann Auskunft erteilt werden über die Hersteller bestimmter Fälschungstypen (bei Münzen) 
oder Fälschungsklassen (bei Noten).

 
(2) Auch die Landeskriminalämter unterhalten eine Nachrichtensammelstelle zur Bekämpfung von 
Geldfälschungen; sie stehen in enger Verbindung mit dem Bundeskriminalamt und erhalten von diesem 
regelmäßig Bericht mit Angaben über die Anfallmenge, Anfallorte und Verausgabungsstellen, mit Hinweisen 
auf vermutliche Verbreitungszusammenhänge sowie mit einer Übersicht über die Menge der angehaltenen 
Fälschungstypen, Fälschungsklassen und die Verbreitungsschwerpunkte.


